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Seit 1996 fi ndet alle zwei Jahre am ersten 
August wochen ende die inter natio nale Bien
nale der Hammer schmiede in Kolber moor 
statt. Neben Demon stra tionen am Am boss 
fi nden Fach vorträge, Aus stellungen und Eh
rungen im Mang fallStädtchen statt. Das 
ehr same Hand werk, dem man immer wieder 
nach sagt, dass es ein aus sterbender Beruf sei, 
zeigt in Kolber moor, dass genau das Gegen
teil der Fall ist: Die Schmiede kunst erlebt 
eine Renaissance. Viele Menschen wenden 
sich von der Möbel haus ware ab und suchen 
wieder das indivi duelle Metall design. Deshalb 

wird man in Kolber moor ver geb lich nach 
schwarzem ge drehtem Eisen suchen, denn 
die Schnörkel schmiederei ist passé. Viele 
Schmiede und Kunst schmiede nennen sich 
jetzt Metall gestalter.

„Die Schmiede kunst ver steht sich als Bot
schafterin des Friedens. Früher diente sie der 
Her stel lung von Kriegs material, heute soll sie 
ein Zeichen setzen gegen Krieg.“ Die Worte, 
die Ver leger Peter Elgaß bei der Ver gabe des 
AlfredHabermannGedächtnisPreises ein
leitend ver wendete, könnten wie ein Motto 

über tragen werden auf die ganze Jubiläums
Biennale der Schmiede, die im August 2014 in 
Kolber moor zum zehnten Mal über die Bühne 
ging. Bürger meister Peter Kloo ge dachte in 
seiner Er öffnungs rede den Schmieden aus der 
Ukraine und Russ land und machte den Gästen 
deut lich, dass es durch aus nicht als selbst
ver ständlich gelten kann, in Frieden leben zu 
dürfen. Viele Metall gestalter und Besucher 
waren sich dieses Privi legs bewusst – und 
genossen umso mehr das freund schaft lich
herz liche Mit ein ander auf dem Schmiede platz, 
das den fach lichen Aus tausch be gleitete. 

Biennale des Friedens 
mit der Weltfamilie der Schmiede

Peter Elgaß, ImmenstadtWerdenstein

Alle zwei Jahre klingen im oberbayerischen Städtchen Kolbermoor 
Hammer und Amboss. 200 Fachleute und Fans der Kunstschmiede

Szene aus vielen Ländern kommen zu einem betriebsamen und 
kreativen Austausch über das älteste Handwerk der Welt. Die Biennale 

der Schmiede ist die größte Veranstaltung der 
kreativen Metallgestalter in Deutschland.

Every two years, hammers and anvils sound in the Upper Bavarian town of Kolbermoor. 
200 experts and fans from the artistic ironwork scene from many countries come to 

exchange ideas on the oldest craft in the world in a lively and creative atmosphere. The 
Forge Biennal is the largest event of creative metal designers in Germany.

Forge Biennial: Global Family Forges in the Name of Peace

www.siempelkamp.com
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zuverlässig, robust und präzise
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Siempelkamp liefert Pressen und Walzwerke für die gesamte Pro-
zesskette der Herstellung von Ringen aus hochfesten Werkstoffen.
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Das fast vier Tage dauernde 
Festival war voll gepackt mit Pro
gramm, während pausen los an 
den Schmiede feuern ge arbeitet 
wurde. BiennaleUrgestein Helmut 
Brummer lud bereits im Vor feld 
Jung schmiede dazu ein, mit ihm 
unter den Augen des Pub li kums 
ein Hexen gitter nach historischem 
Vor bild zu schmieden. Mit großem 
Eifer, die nötige Prä zision dabei 
niemals außer Acht lassend, ging 
die Arbeits gruppe diese Heraus
forderung an und konnte das 
„Hexen werk“, ein kom pliziertes 
Steck werk aus Stäben und Lo
chungen schließ lich deut lich frü
her als erwartet präsen tieren. So 
ging es denn im weiteren Ver lauf 
um Themen wie „Wirt schaft liches 
und ra tio nel les Arbeiten mit Hilfs
werk zeugen am Kraft hammer“. Es 
wurde nicht lang weilig, der hoch 
kon zen triert ar beitenden Gruppe 
beim Planen und Aus führen über 
die Schulter zu schauen.

Als Gast land hatte die Biennale 
2014 die Tschechische Re pu
blik vor ge stellt. Dort, auf Burg 
Helfstyn ent standen und ent stehen 
beim größten Schmiede treffen der 
Welt all jährlich fan tas tische Ar
bei ten. In Kolber moor waren aus
ge wähl te Stücke aus ge stellt. Rund 
ums Rat haus der Stadt und in den 
licht durch fluteten Gängen im Rat
haus zeig ten tschechische Meister
schmiede ihre Arbeiten. 

Mit seinem Friedens projekt 
„Rosen für Oslo“, das sich im Ge denken an 
das schreck liche Attentat auf der nor weg ischen 
Insel Utoya vor vier Jahren formierte, ver einte 
der in Nor wegen lebende Metall gestalter Tobbe 
Malm 900 Schmiede aus der ganzen Welt. Sie 
sendeten ihm 1.100 hand ge schmie dete ei serne 
Rosen, die er zu einer großen Skulp tur in einem 
Osloer Park zu sammen stellen will. Es ge
lang Tobbe Malm nicht nur, Me tall gestalter in 
der ganzen Welt zu mo bi lisieren und sie da zu 
zu er mutigen, sich selbst mit ihren Rosen den 
lokalen Medien zu präsen tieren. Er und Tone 
Karlsrud schmiedeten außer dem persön lich 
mit Angehörigen und Über lebenden zahl reiche 
weitere Rosen. Ein emotionaler und physischer 
Kraf takt über Jahre hinweg, für den Tobbe Malm 
mit dem Al fredHabermannGe dächt nis preis 
aus ge zeich net wurde. Er wird seit 2008 vom 
Fach verband IFGS an Schmiede und Organ i
sa tionen ver liehen, die sich durch ihre Arbeit 
oder ihr En ga ge ment in der inter nationalen 
Schmiede familie besonders her vor ge tan haben. 

Den Nach wuchs an das alte Hand werk 
heran zu führen, war ein Schwer punkt der Ver
an stal tung, und so war denn der Be reich mit 

den – vor bild lich aus gestatteten – werkelnden 
Kindern und ihren An leitern diesmal auch 
ins große Schmiede zelt integriert. Direkt 
davor öffnete sich wiss be gier igen Kindern 
eine Schatz truhe mit staunens werten Dingen 
aus der Welt des Eisens. Nicht nur Familien 
standen hier Schlange, auch unter den an
wesen den Metall gestaltern ent brannten Dis
kussionen rund um das Thema, die ent sprech
end zahl reich den Vor trag von Volker Allexi 
und Cees Pronk zum „rich ti gen Schmieden mit 
Kindern“ be suchten. 

Ob 5 oder 500 Euro – die brenn ende Sonne 
auf dem Ver an stal tungs platz hielt Be sucher und 
teil nehm ende Schmiede nicht davon ab, am 
Sonn tag mit tag kräf tig bei der Ver stei gerung der 
während der Biennale ent stan denen Schmie
de stücke mit zu bieten, die von Stadt marke
tingleiter Christian Poitsch in bester Laune 
mo de riert wurde. Einen Mo ti va tions schub gab 
sicher lich die he raus rag ende Qualität der in 
diesem Jahr an ge boten en Stücke, die auf dem 
Platz stolze Be sitzer fanden. Der Er lös ging 
an das Euro päische Zentrum für Zeit gemäße 
Metall gestaltung in Kolber moor zur Finan

zierung der nächsten Schmiede
bien nale im Jahr 2016, die vom 
4. bis 7. August statt finden wird. 
Dann wird Öster reich das Gast land 
der Bien nale sein. 

Seit der ersten Bien nale zieht 
die Aus stellung im Ma reis saal 
nicht nur Ken ner ge schmiedeten 
Eisens an. Die Teil nehmer bringen 
Ar beiten aus ihren Werk stätten 
mit und zeigen dort Ob jekte von 
auf fallender Qualität.

Volker Allexi und sein Sand
gussTeam gossen mit Engels
geduld un er müd lich das flüssige 
Messing und Alu mini um. Um ihn 
scharten sich zahl reiche Be sucher. 
Eben so großes Inte resse er weckte 
der emsig surrende 3DDrucker 
im Vor trags raum, den Lotte Pronk 
mit ge bracht hatte und dessen 
Funk tionen und Mög lich keiten 
sie in einem Re ferat er klärte: Hier 
wurde unter anderem ein Kolber
moorGuss modell fürs Gießer
Team draußen her ge stellt. 

Die un ge brochene Beliebt
heit des Themas Damaszener
stahl be wies die rege Teil nahme 
an den Vor trägen vom Schweizer 
Schmied Reto Zürcher zur 
Schwert her stel lung und von 
Ulrich Gerfin mit wissen schaft
lichen Damaszener stahlDetails. 

Frisch in die Szene ein ge führte 
Metall gestalter und alte Hasen 
schmie de ten, fach simpelten, erin

ner  ten sich, planten, 
weinten und freu ten 
sich ge mein sam mit 
über die Jahre lieb
ge won n enen Be su
chern fast vier Tage 
lang am Wie der sehen 
und am Unter hal
tungsprogramm mit 
Mu sik und Feuer
schau.                        n

Das HexengitterTeam. 
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